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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


ee e eee ee 


Inbalt der Geſetz⸗Sammlung. 

er 6 7 8., 9, 
Sammlung pro 1873 enthält unter: 

Nr. 8104. das Geſetz wegen Ermäßigung der Meßab⸗ 

gabe zu Frankfurt a. d. O. Vom 23. März 1873. 


Marienwerder, den 14. Mai 


1873. 


Nr. 8120. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1873, 
10. und 11. Stück der Geſetz⸗ 


betreffend die anderweite Beſtimmung des Sitzes für 
das für den Regierungsbezirk Caſſel einzurichtende 
Konſiſtorium. 


Nr. 8105. das Geſetz, betreffend die Tagegelder und Werne dne und Bekanntmachungen der 


die Reiſekoſten der Staatsbeamten. Vom 24. März 
1873 


entral⸗Behörden. 
1) Das Königlich Württembergiſche Finanz⸗Miniſte⸗ 


Nr. 8106, das Geſetz, betreffend die Kautionen der rium hat in Folge des Geſetzes vom 27. Januar d. 


Staatsbeamten. Vom 25. März 1873. 

Nr. 8107. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März 1873, 
betreffend die Aufhebung der Abgabe für das Be⸗ 
fahren des Saarkanals. 

Nr. 8108. das Geſetz, betreffend Abänderungen der 
Wegegeſetzgebung der Provinz Hannover. Vom 19. 
März 1873. 

Nr. 8109. das Geſetz, betreffend die Aufhebung be⸗ 
ziehungsweiſe Ermäßigung gewiſſer Stempelabgaben. 
Vom 26. März 1873. 


Nr. 8110. das Geſetz, betreffend die Ausführung der 


Kreisordnung vom 13. Dezember 1872. Vom 27. 
März 1873. 

Nr. 8111. den Vertrag zwiſchen Preußen und Olden⸗ 
burg wegen Wee einer Eiſenbahn von Osna⸗ 
brück nach Quakenbrück. Vom 23. Januar 1873. 


Nr. 8112. das Geſetz, betreffend die Löſung von Jagd- 


J. (Württembergiſches Regierungs⸗Blatt S. 20) unter 
dem 3. Februar d. J. einen Aufruf erlaſſen, durch 
welchen die Beſitzer der von der Württembergiſchen 
Staatsſchulden⸗Zahlungskaſſe nach den Geſetzen vom 
26. Juli und 27. Oktober 1870 in Stücken von 25 
Fl. ausgegebenen verzinslichen Kaſſenſcheine aufgefordert 
worden ſind, dieſelben vom 3. Februar d. J. an binnen 
ſechs Monaten bei den Württembergiſchen Staatskaſſen 
zur Einlöſung vorzulegen. Zugleich iſt in dem Auf⸗ 
rufe bemerkt, daß diejenigen Scheine, welche nicht binnen 
der bezeichneten Friſt vorgelegt werden, ihren Werth 


ſcheinen in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 17. 


März 1873. } 

Nr 8113. das Geſetz, betreffend die Abänderung der 
Artikel 15. und 18. der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850. Vom 5. April 1873. 

Nr. 8114. die Hohenzollernſche Amts⸗ und Landes⸗ 
ordnung. Vom 2. April 1873. 

Nr. 8115. das Geſetz, betreffend die Theilung des 
Kreiſes Beuthen Vom 27. März 1873. 

Nr. 8116. das Geſetz, betreffend die Reiſekoſten und 
Diäten der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten. 
Vom 30. März 1873. 

Nr. 8117. das Geſetz, betreffend die den Angehörigen 
der Reſerve und Landwehr geleiſteten Beihilfen. Vom 
31. März 1873. 

Nr. 8118. das Geſetz, betreffend die Aufhebung ver⸗ 
ſchiedener Geſetze und Verordnungen der ehemaligen 
freien Stadt Frankfurt. Vom 9. April 1873. 

Nr. 8119. das Geſetz, betreffend die Abänderung des 
8 235 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865. Vom 9. April 1873. 


verlieren. 
| Berlin, den 14. März 1873. 
ko Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
gez. Itzenplitz. 
7 Der Finanz⸗Miniſter. 
Campbausen. 
2) Bekanntmachung. 


Warnung vor Verwendung zu ſtark gepreßter 
Briefcouverts. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß 
zur Couvertirung von Briefen nicht ſelten zu ſtark 
gepreßte Couverts verwendet werden. Derartige 
Couverts ſind nicht empfehlenswerth, da ſie während 
des Transports und der poſtaliſchen Behandlung an 
den Rändern leicht aufſpringen, ſo daß die Einlage 
oftmals bloß gelegt und der Gefahr ausgeſetzt iſt, aus 
dem offenen Couvert herauszufallen. Das Publikum 
wird daher im eigenen Intereſſe erſucht, ſich des Ge⸗ 
brauchs zu ſtark gepreßter Briefcouverts zu enthalten 
und nur recht haltbare Couverts zu verwenden. Zu⸗ 
gleich benutzt das General⸗Poſtamt dieſe Gelegenheit, 
wiederholt von dem Gebrauch der für den Empfänger 
ſo ſehr läſtigen ganz zugeklebten Couverts 
abzurathen. 
| Berlin, den 5. Mai 1873. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


| 


Ausgegeben in Marieumerder den 15. Mai 1873. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 7) Dem im Kreiſe Schwetz belegenen Dorfe Polniſch 
Provinzial⸗Behörden. Weſtphalen iſt von uns die urſprüngliche Benennung 
4) Durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 25. „Groß Weſtphalen“ beigelegt worden. 
Oktober 1821 (Geſetz Samml. S. 184) iſt die Annahme Marienwerder, den 30. April 1873. 
aller fremden Münzſorten bei den öffentlichen Kaffen| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
verboten, es ſei denn, daß in einzelnen Fällen nach 8) Unter den Pferden des Käthners Piatkowski in 
dem Ermeſſen des Königlichen Staatsminiſteriums fol: Londezyn, Kreis Thorn, auf dem Rittergute Goldau, 
ches nachgelaſſen wird. Ein Staatsminiſterialbeſchluß, reſp. dem Vorwerke Joachimsthal, Kreis Roſenberg, 
durch welchen eine Ausnahme von dieſer Verbotsbe⸗ lift die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen; dagegen iſt 
ſtimmung zu Gunſten der Oeſterreichiſchen und Unga⸗ dieſelbe unter den Pferden in Jacobsdorf beſeitigt. 
riſchen Silberguldenſtücke geſtattet worden wäre, beſteht Marienwerder, den 30. April 1873. 
nicht. Die Königlichen Kaſſen unſeres Reſſorts ſind Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
deshalb angewieſen, ſich der Annahme jener Gulden⸗ ) Bekanntmachung. 
ſtücke zu enthalten. Es wird dies hiermit zur öffent⸗ Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Carthauſer Kreiſes, 
lichen Kenntniß gebracht. mit welcher ein jährliches Einkommen von 100 Thlr. 
Marienwerder, den 21. April 1873. aus Staatsfonds und von 200 Thlrn. aus Kreis⸗ 
Königliche Regierung. Communal⸗Mitteln verbunden iſt, fol baldigſt wieder 
) Von Seiten des Allgemeinen Kriegs⸗Departements beſetzt werden. 
iſt die Feſtſetzung getroffen worden, daß den Privat⸗ Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir 
leuten, welche das bei den Artillerie⸗Schießübungen auf, ihre desfallſigen Geſuche unter Beifügung ihrer 
mit der Munition verfeuert geweſene Zink — gleich⸗Qualifikations⸗Zeugniſſe und ihres curriculi vitae 
viel, ob in Treibſpiegeln oder in Kartätſchkugeln be⸗ binnen 6 Wochen bei uns einzureichen. 
ſtehend — an ein Artillerie Depot oder in deſſen Stelle Danzig, den 28. April 1873. 
an die mit der Empfangnahme ſonſt beauftragten Mi⸗⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
litairbehörden und Truppentheile abliefern, ebenſo wie 


für das zur Ablieferung kommende Blei ein Findegeld 10) Bekanntmachung. 
von 3 e pro Pfund gezahlt werden. Zu der am 1. Mai c. in Wien beginnenden und 
Berlin, den 15. Oktober 1868. am 31. Oktober d. J. endenden Weltausſtellung werden 
Der Minifter des Innern. vom 1. k. Mts. ab direkte Retourbillets zu ermäßigten 

In Vertretung: gez. Sulzer. Preiſen von den diesſeitigen Stationen 


An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 10494.| a. Eydtkuhnen, Inſterburg, Königsberg, Elbing, 
Vorſtehende Anordnung wird hiermit wiederholt Dirſchau, Danzig und Czerwinsk via Bromberg⸗ 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Breslau⸗ Oderberg, 
Marienwerder, den 19. April 1873. b. Schneidemühl und Landsberg vis Kreuz⸗Breslau⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Oderberg nach Wien für die I., II. und III. 


5) Das Regulativ zur Erhebung einer Hundeſteuer Wagenklaſſe zur Verausgabung gelangen. 
in der Stadt Brieſen vom 18. März d. J. iſt in Dieſe Billets haben vom Tage der Abſtempelung 
Nr. 30. des Kreisblatts für den Kreis Culm zur öf⸗ beim Beginn der Fahrt eine Gültigkeitsdauer von 3 


fentlichen Kenntniß gehracht. Wochen und muß innerhalb dieſer Zeit die Rückfahrt 

Marienwerder, den 24. April 1873. beendet ſein. Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer ſind 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. die Billets ungültig und wird eine Rückerſtattung von 
6) Polizei: N rordnung. Fahrgeld auf dieſelben nicht gewährt. 


Nachdem uns die offizielle Mittheilung zugegan⸗ Jedes Billet berechtigt zur Mitnahme von 50 
gen, daß die aſiatiſche Cholera in Polen noch nicht Pfund Freigepäck. Auf den Uebergangsſtationen Brom⸗ 
erloſchen iſt, haben wir angeordnet, daß die in Schillno, berg und Kreuz, ſowie auf den Stationen Poſen, 
Kreiſes Thorn, zur Verhütung des Einſchleppens dieſer Breslau, Ratibor und Oderberg kann die Fahrt ſowohl 
Krankheit während der Zeit vom Oktober v J. bis auf der Hin⸗ als auch auf der Rückreiſe unterbrochen 
zur Unterbrechung der Schifffahrt im Januar d. J. werden. 
eingerichtet geweſene Reviſtons⸗Anſtalt wieder eröffnet Die Billets I. und II Klaſſe können ſowohl zu 
und vorläufig mit einem Gensdarmen beſetzt werde. den Courier⸗ als auch zu den Perſonenzügen benutzt 

Die aus Polen kommenden Traften⸗ und Schiffs⸗ werden, während die Billets III. Klaſſe nur zu den 
Beſatzungen haben ſich zur Vermeidung der Strafe des Perſonenzügen gültig find. 
§ 327 des Reichs ⸗Straf⸗Geſetzbuchs der Reviſion au Das Reiſegepäck wird von den vorſtehend ad a. 
unterwerfen und dürfen die Fahrt ſtromabwärts nicht genannten Stationen, wenn eine Unterbrechung der 
eher fortſetzen, als bis jene in den vorgeſchriebenen Fahrt auf der Couponſtation Bromberg nicht beſonders 
Formen ſtattgefunden hat. gewünſcht werden ſollte, bis Poſen, und von den Sta⸗ 

Marienwerder, den 30. April 1873. tionen ad b. bis Kreuz expedirt, von wo ab eine di⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. rekte Weiterexpedition nach Wien reſp. bei Unterbrechung 


der Fahrt nach einer der vorbezeichneten Couponſtationen Zug III. mit Perſonenbeſörderung in allen 
ſtattfindet. 4 Wagenklaſſen. 

Jeder Paſſagier iſt verpflichtet, das Reiſegepäck Danzig lege Thor Abfahrt 10 U. 10 Min. Abends, 
in Oderberg zollamtlich ſelbſt revidiren zu laſſen und Danzig hohe Thor Abfahrt 10 U. 24 Min. Abends, 
bei der Reviſion perſönlich zugegen zu ſein. Neufahrwaſſer Ankunft 10 U. 36 Min. Abends. 

Bei der Ankunft in Wien wird der an den Bil- Neufahrwaſſer⸗Danzig. 
lets befindliche Coupon abgenommen und verbleibt dass Zug XXXII. mit Perſonenbeförderung in allen 
Billet den Reiſenden zur Rückfahrt. 4 Wagenklaſſen. 

In Bromberg hat vorläufig nur der diesſeitige Neufahrwaſſer Abfahrt 7 U. 20 Min. Morgens, 
Perſonenzug IV. unmittelbaren Anſchluß an den nach Danzig hohe Tor Abfahrt 7 U. 34 Min. Morgens, 
Poſen um 11 Uhr 3 Minuten Vormittags abgehenden Danzig lege Thor Ankunft 7 U. 46 Min. Morgens. 
Zug III der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Zug VI. mit Perſonenbeförderung in allen 4 

Außerdem ſollen Extrazüge im Anſchluß an die Wagenklaſſen. 

Extrazüge auf der Oberſchleſiſchen und der Niederſchle⸗Neufahrwaſſer Abfahrt 11 U. 20 Min. Vormittags, 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit 50 Prozent Fahrpreie⸗ Danzig hohe Thor Abfahrt 11 U. 37 Min. Vorm., 
ermäßigung abgelaſſen werden, ſobald ſich geeignete Danzig lege Thor Ankunft 11 Uhr 49 Min. Vorm. 
Unternehmer dazu finden. Zug XXXIV. mit Perſonenbeförderung in allen 

Bromberg, den 27. April 1873. 4 Wagenklaſſen. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Neufahrwaſſer Abfahrt 3 U. 30 Min. Nachmittags, 
11) Die Stationen Landwarowo, Svienziany und Danzig hohe Thor Abfahrt 3 U. 50 Min. Nachm., 
Rieshiza der St. Petersburg⸗Warſchauer Eiſenbahn Danzig lege Thor Ankunft 4 U. 5 Min. Nachmittags. 
werden vom 15. Mai 1873 neuen Stils ab in dem Zug II. mit Perſonenbeförderung in allen 
Oſtdeutſch Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verband als Verbands⸗ 4 Wagenklaſſen. 
Stationen mit direkten Tariſſätzen aufgenommen. Neufahrwaſſer Abfahrt 6 U. 15 Min. Abends, 

Exemplare des dieſerhalb erlaſſenen Tarifnach⸗ Danzig hohe Thor Abfahrt 6 U. 30 Min. Abends, 
trages find von allen Verbands - Stationen käuflich zu Danzig lege Thor Ankunft 6 Uhr 42 Min. Abends. 
beziehen. Zug XXXVI. mit Perſonenbeförderurg in allen 

Bromberg, den 25. April 1873. 4 Wagenklaſſen. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Neufahrwaſſer Abfahrt 9 Uhr Abends, 
12) Sommers Fahrplan Danzig hohe Thor Abfahrt 9 U. 14 Min. Abends, 
für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer vom 1. Juni Danzig lege Thor Antunft 9 U. 26 Min. Abends, 
1873 ab. Zug XXXVIII. mit Perſonenbeförderung in 

allen 4 Wagenklaſſen. 
Neufahrwaſſer Abfahrt 10 U. 50 Min. Abends, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 11 Uhr 4 Mm. Abends, 
Danzig lege Thor Ankunft 11 U. 16 Min. Abends. 
Bromberg, den 29. April 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Per ſonal⸗Chronik. 


13) Dem Forſtaufſeher Weidner, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch die Verſetzung des Förſters Herrmann erledigte 
Förſterſtelle zu Hammer 11. in der Oberförſterei Hagen 
vom 1. Juli c. ab definitiv übertragen. 

Die durch die Penſionirung des Förſters Depner 
erledigte Förſterſtelle zu Mühlhof in der Oberförſterei 
Rittel iſt vom 1. Juli 1873 ab dem Förſter Bre⸗ 
denberg, bisher in der Oberförſterei Hagen, definitiv 
übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Breden⸗ 
berg erledigte Förſterſtelle zu Bankauermühle in der 
Oberförſterei Hagen iſt vom 1. Juli 1873 ab dem 
Förſter Herrmann, bisher in derſelben Oberförſterei, 
definitiv übertragen. 

Die bisherigen Rathmänner Albert Lemke 
und Martin Lange ſind zu unbeſoldeten Rathmän⸗ 


Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
gug XXXI. mit Perſonenbeförderung in allen 4 
Wagenklaſſen. 
Danzig lege Thor Abfahrt 5 U. 45 Min. Morgens, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Neufahrwaſſer Ankunft 6 U. 12. Min. Morgens. 
Zug II. mit Perſonenbeförderung in allen 4 
Wagenklaſſen. i 
Danzig lege Thor Abfahrt 9 U. 37 Min. Vormittags, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 9 U. 51 Min. Vorm, 
Neufahrwaſſer Ankunft 10 U. 3. Min. Vormittags. 
Zug XXXIII. mit Perſonenbeförderung in allen 
4 Wagenklaſſen 
Danzig lege Thor Abfahrt 1 U. 43 Min. Nackmittags, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 2 U. Nachmittags, 
Neufahrwaſſer Ankunft 2 U. 12 Min. Nachmittags. 
Zug V. mit Perſonenbeförderung in allen 
4 Wagenklaſſen. 
Danzig lege Thor Abfahrt 4 U. 25 Min Nachmittags, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 4 U 41 Min. Nachm., 
Neufahrwaſſer Ankunft 4 U. 53 Min. Nachmittags. 
Zug XXXV. mit Perſonenbeſörderung in allen 
4 Wagenklaſſen. 
Danzig lege Thor Abfahrt 7 Uhr 46 Min. Abends, 
Danzig hohe Thor Abfahrt 8 U. Abends, 
Neufahrwaſſer Ankunft 8 U. 12 Min. Abends. 


nern der Stadt Tütz wieder gewählt und als ſolche der Obertelegraphiſt Kottwitz in Thorn nach Lands⸗ 


beftätigt worden. 


erg a./ W. und 


Der Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath a Telegraphiſt Ebert von Landsberg a./ W. nach 


Schmidt in Culm, iſt geſtorben. 

Der Kreisrichter Kannenberg in Tuchel iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Conitz 
verſetzt worden. 


horn. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Dem Güter⸗Expedienten Torner in Konitz iſt 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Rotering in Dt. Eylau die ſelbſtſtändige Verwaltung der Güter ⸗Expedition 


iſt zum Staats 
Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg ernannt und 
mit der Verwaltung 
burg betraut worden. 


Der Kreisgerichts⸗Kanzliſt Stern zu Strasburg. und demſelben die 
W. Pr. iſt mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt worden. naſiums zu Strasburg i. W. P 


Die 
Fröhlich in Marienwerder ſind als Kanzliſten bei 


⸗Anwalts⸗Gehilfen im Departement des daſelbſt übertragen worden. 


Der bisherige Oberlehrer Dr. Hermann Eckardt 


der Staatsanwaltſchaft in Neiden⸗ an dem Königl. Friedrichs ⸗Collegium zu Königsberg 


i. Pr. iſt Allerhöchſt zum Gymnaſial⸗ Direktor ernannt 
Direktion des neuen Königl. Gym⸗ 
r von dem Herrn Mi⸗ 


Kanzlei⸗Diätarien Löwandowski und kniſter der geiſtlichen Angelegenheiten übertragen worden. 


Ferner ſind an dem letztgenannten Gymnaſtum 


dem Appellations⸗Gericht in Marienwerder definitiv definitiv angeſtellt: 


angeſtellt worden. 

Der Hilfsbote und Exekutor Guſtav Roß in 
Thorn iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte 
in Thorn definitiv angeſtellt worden. 

Als Schiedsmänner ſind neu gewählt, reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Beſitzer Michael Patell zu Kulm. Neudorf 

für den 1. Kulmer Landbezirk, 

2. der Beſitzer Carl Polley in Campangen für den 
zweiten ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Marien⸗ 
werder, 
der Bürgermeiſter Dobrowolski zu Gorzno für 
den Stadtbezirk Gorzno. 

Es ſind befördert worden: 

„der Provinzial⸗Steuer⸗Secretair Maraszewski 
zum Bureauvorſteher, 
der Bureau⸗Aſſiſtent Knaack zum Provinzial⸗ 
Steuer⸗Secretair, beide bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion in Danzig. 

Es ſind verſetzt worden: 

. der Hauptamts⸗Aſſiſtent Schlacht zu Neufahr⸗ 
waſſer als Bureau⸗Aſſiſtent an die Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Danzig und 

der Grenzaufſeher Biſchoff zu Zlotterie als 
Steueraufſeher nach Thorn. 

Es iſt angeſtellt worden: 


3. 


der invalide Sergeant Thimm als Grenzaufſeher 


in Ottloczyn. 
Der Telegraphen⸗ Kandidat Siegel in Thorn 


iſt zum Telegraphiſten ernannt. 
Verſetzt find: 


a. Dr. Eduard Künzer aus Marienwerder als 
Oberlehrer, 
b. Dr. Emil Szelinski aus Hohenſtein als erſter, 


c. Dr. Arthur Gronau aus Danzig als zweiter 


un 

d. ae Woywod als dritter ordentlicher Lehrer, 
owie 

e. Theodor Preuß als Vorſchullehrer. 


Erledigte Schulſtellen. 


14) Die evangeliſche Schulſtelle zu Babken wird dum 
1. Juni d. J. erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem 
Dominium in Babken zu. Die Befähigung eine Orgel 
zu bedienen iſt erforderlich. 

Die erſte Schulftelle zu Guhringen, Kreiſes Ro⸗ 
ſenberg, wird vorausſichtlich bald vakant werden. Evan⸗ 
geliſche Lehrer, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ihre darauf bezüglichen Geſuche an den Königl. 
Kreisſchul⸗Inſpektor, Superintendenten Rudnick zu 
Freyſtadt, bis zum 10. Mai d. J. einzuſenden. Die 
Kenntniß der polniſchen Sprache iſt wünſchenswerth. 

„Die Schullehrerſtelle zu Sprindt wird zum 1. 
Juli d. J. erledigt Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bi dem Königlichen 
Kreisſchul⸗Inſpektor, Herrn Superintendenten Kowalk 
zu Schwetz, bis zum 1. Juni d. J zu melden. 

Die 2. evangeliſche Lehrerſtelle in Gr. Leiſtenau 


wird erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Domi⸗ 


nium Gr. Leiſtenau zu. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 20.) 


